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15.3.1573 Johann Albrecht schreibt aus Wien an seinen Bruder 

Alexander in Sprinzenstein: 
 

• Da der Kaiser erkrankt ist, konnte er noch keine 
Audienz bei ihm erreichen. 
 

• Ein Kammerherr hat ihm geraten, in Sachen 
seiner 500 Taler ein Memorandum an den Kaiser 
zu richten; dann werde die Sache bei der 
Hofkammer schon in Ordnung gebracht werden. 
Alexander soll also die Angelegenheit noch 
hinausschieben, da sie sich dann vielleicht von 
selbst erledigt. 
 

• Er bestellt beim Ödlinger zwei Sessel und 
Stricksachen bei der Fischerin. 
 

• Alexander soll sich auch um die Baumaßnahmen 
kümmern 
 

• Er lässt seine Brüder Hans und Sigmund grüßen 
und fragt besonders nach seinem Bruder Hans 
 

• Alexander soll die Sachen in der Türnitzkammer 
nehmen und in Linz um 300 fl versetzen. Johann 
Albrecht hat nämlich einige Verluste erlitten; 
außerdem braucht er Geld zur Finanzierung eines 
Geschäftes, das ihm in Wien bald 600-700 fl 
einbringen wird. Falls man das Geld ohne 
Verpfänden aufbrächte, wäre das für den Ruf 
natürlich besser ( JAVS ) 

 
22.3.1573 Johann Albrecht schreibt aus Wien an seinen Bruder 

Alexander in Sprinzenstein: 
 

• Der niederösterreichische Kammerpräsident 
Helmhart Jörger hat ihn um Kopien seiner 
Instrumente und Wasserwerke gebeten. 
Alexander soll diese aus der Türnitzkammer 
nehmen und einem Vertrauten nach Linz 
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